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Ausgabe 143                                                                    Mitte Oktober 2014 
 

 

 
Liebe Leserinnen und Leser, liebe Kolleginnen und Kollegen, 
 
 
in unserer etwa zwölf Mal im Jahr erscheinenden Publikation möchten wir Sie über interessante 
Romane, Sachbücher, Magazine, Comics, Hörbücher und Filme aller Genres informieren. 
Gastbeiträge sind herzlich willkommen. 
 
RATTUS LIBRI ist als Download auf folgenden Seiten zu finden: 
http://rattus-libri.taysal.net/  
www.beam-ebooks.de/kostenlos.php  
http://blog.g-arentzen.de/ 
www.foltom.de  
www.geisterspiegel.de/ 
www.literra.info 
www.phantastik-news.de 
http://phantastischewelt.wordpress.com/  
Ältere Ausgaben unter: 
www.light-edition.net 
www.uibk.ac.at/germanistik/dilimag/  
Einzelne Rezensionen erscheinen bei: 
www.buchrezicenter.de;  www.sfbasar.de;  www.filmbesprechungen.de;  www.phantastiknews.de; 
http://phantastischewelt.wordpress.com; www.literra.info; www.terracom-online.net.  
 
Das Logo hat Lothar Bauer für RATTUS LIBRI entworfen: 
www.saargau-blog.de; www.saargau-arts.de; http://sfcd.eu/blog/; www.pinterest.com/lotharbauer/; 
www.facebook.com/lothar.bauer01. 
 
Das Layout des Magazins und das Layout des Schwerpunktthemas hat Irene Salzmann entworfen. 
 
Für das PDF-Dokument ist der Acrobat Reader 6.0 erforderlich. Diesen erhält man kostenlos bei: 
www.adobe.de. 
 
Die Rechte an den Texten verbleiben bei den Verfassern. Der Nachdruck ist mit einer 
Quellenangabe, einer Benachrichtigung und gegen ein Belegexemplar erlaubt. 
 
Wir bedanken uns vielmals bei allen Autoren und Verlagen, die uns Rezensionsexemplare und 
Bildmaterial für diese Ausgabe zur Verfügung stellten, und den fleißigen Kollegen, die RATTUS 
LIBRI und die Rezensionen in ihren Publikationen einbinden oder einen Link setzen. 
 
Nun aber viel Vergnügen mit der Lektüre der 143. Ausgabe von RATTUS LIBRI. 
 
 
Mit herzlichen Grüßen  
Ihr RATTUS LIBRI-Team 
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Impressum____________________________________________ 
 
RATTUS LIBRI ist das etwa zwölf Mal im Jahr erscheinende Online-Informations-Magazin, zusammengestellt von Irene 
Salzmann. RATTUS LIBRI ist ein nichtkommerzielles Magazin, das per Email und als Download erhältlich ist. Es werden 
keine Gewinne erwirtschaftet. RATTUS LIBRI dient ausschließlich der Information. Es werden keine Bestellungen 
angenommen oder weitergeleitet. Die Inhalte des Magazins wurden mit größter Sorgfalt erstellt. Für die Richtigkeit, 
Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte können wir jedoch keine Gewähr übernehmen.  
Die durch die Autoren erstellten Inhalte von RATTUS LIBRI unterliegen dem deutschen Urheberrecht. Die 
Vervielfältigung, Bearbeitung, Verbreitung und jede Art der Verwertung außerhalb der Grenzen des Urheberrechts 
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wurden, werden die Urheberrechte Dritter beachtet. Insbesondere werden Inhalte Dritter als solche gekennzeichnet. 
Sollten Sie trotzdem auf eine Urheberrechtsverletzung aufmerksam werden, bitten wir um einen entsprechenden 
Hinweis. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden derartige Inhalte umgehend entfernt.  
RATTUS LIBRI enthält Verweise und Links zu externen Websites Dritter. Die Redaktion von RATTUS LIBRI hat keinen 
Einfluss auf die dort bereitgehaltenen Daten und Informationen und macht sich diese nicht zu Eigen. Die Redaktion von 
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Anhaltspunkte einer Rechtsverletzung nicht zumutbar. Bei Bekanntwerden von Rechtsverletzungen werden derartige 
Links umgehend entfernt. 
Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass in RATTUS LIBRI keine pornografischen Bücher, Hörbücher oder Filme 
vorgestellt werden. RATTUS LIBRI informiert über Titel, die erotische Inhalte haben können. Dabei handelt es sich 
ausschließlich um aufklärende Sachbücher oder fiktive Geschichten, die keine realen Vorbilder haben. Im Falle expliziter 
sexueller Handlungen in Wort und/oder Bild sind die Protagonisten und abgebildeten Personen mindestens 18 Jahre alt.  
Redaktion RATTUS LIBRI V.i.S.d.P.:  
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wurde geschaffen von Irene Salzmann und dem RATTUS LIBRI-
Team. 
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Logo © Lothar Bauer 
Die Archiv-Seite betreut Günther Lietz: http://rattus-libri.taysal.net/ 
Kontaktadresse: rattus.libri.is1 (at) gmx.de 
Erscheinungsdatum: Mitte Oktober 2014 

http://rattus-libri.taysal.net/


Seite 3 von 80 

 

Kleine Kostbarkeiten: Fotobildbände, 
Kunstbildbände und Artbooks 

 
 

Foto- und Kunstbildbände, zu denen man auch 
Ausstellungskataloge zählen darf, haben eine lange Tradition, 
denn schon immer begeisterte sich das āAugentierchenó 
Mensch für schöne Fotos und Abbildungen sowohl in 
Schwarz-Weiß als auch in Farbe.  
Man könnte sogar sagen, dass diese Prachtbände eine 
Weiterentwicklung der bunten Fenster, Altäre und Malereien 
in Kirchen sowie der mittelalterlichen Buchmalerei sind ï also, 
der bildenden Kunst schlechthin, die man für die Nachwelt 
erhalten will -, deren Schöpfer bestimmte Motive und 
Szenarien festzuhalten versuchten, um dem (leseunkundigen) 
Betrachter etwas zu veranschaulichen, ihn zu belehren und 
auch zu erfreuen. 

 
Inzwischen findet man zu praktisch jedem Interessensgebiet das passende Buch: 
 
Landschaft & Meer, Stadtansichten, Pflanzen, Tiere, Menschen, Film & Musik (Stars, Filmplakate, 
Platten-Cover etc.), Geschichte, Religion, Kunst, Architektur, Garten, Technik (Automobile, 
Flugzeuge, U-Boote usw.), historische Gewänder & Mode, Schmuck, Wohnaccessoires, Porzellan, 
Briefmarken & Münzen, Mineralien & Edelsteine, Puppen, 
Weltraum, Science Fiction/Fantasy/Horror, Comic, Game ï die 
Liste ist endlos. 
 
Natürlich sind solche Bildbände nicht gerade preiswert, denn 
oft handelt es sich um groß- oder sogar überformatige, 
seitenreiche Hardcover-Alben mit Kunstdruck- bzw. 
Hochglanzpapier (das ein ordentliches Gewicht hat!) im 
Innenteil, auf dem die Fotos und Abbildungen, meist erstellt 
von namhaften Fotografen und Künstlern, innerhalb eines 
sorgfältig arrangierten Layouts bestens zur Geltung kommen.  
 
Nicht selten ist die liebevolle Gestaltung genau so ein 
Augenschmaus wie die erlesenen Bilder. 
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Hin und wieder findet man kleinformatige Hardcover-Ausgaben, 
Paperbacks/Flexicover oder gar Taschenbücher, die etwas günstiger im 
Preis sind. 
Einige Verlage nutzen das Interesse der Sammler, indem sie 
Restbestände reduziert anbieten (was im Lager bleibt, ist schließlich totes 
Kapital) oder gezielt günstige (Nach-) Auflagen drucken. Diese werden 
vom Buchhandel auf Aktionstischen ausgelegt und über den 
Versandhandel gezielt beworben.  
 
Schaut man sich aufmerksam um, kann man durchaus das eine oder 
andere Schnäppchen machen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

Sachbuch oder Bildband? 
 

Oft ist der Übergang vom informativen Sachbuch zum opulenten 
(Foto-) Bildband fließend, gerade wenn es im weiteren Sinn um 
Natur und (historische) Stadtansichten/Architektur, um Geschichte 
und Religion, Technik und Kunst oder die vielfältigen 
Sammelgebiete sowie Anleitungsbücher (Zeichnen, Basteln, 
Handarbeiten, Heimwerken u. a. m.) geht. 
In diesem Fall sind die Autoren/Fotografen/Künstler bestrebt, zwei 
Fliegen mit einer Klappe zu schlagen: Zum einen soll der Leser mit 
nützlichem, interessantem und keineswegs trocken aufbereitetem 
Hintergrundwissen versorgt werden; zum anderen ist es wichtig, die 
Ausführungen anschaulich zu ergänzen und das Bildmaterial 
sinnvoll und an passender Stelle einzufügen. Dabei gilt: nur so viel 
Text wie unbedingt nötig und so viele Abbildungen wie möglich! 

Grundsätzlich sollen die Texte auch für Laien gut verständlich sein, d. h., die Sätze dürfen nicht zu 
lang und verschachtelt sein, und die Verwendung von Fachtermini ist auf ein notwendiges 
Minimum zu begrenzen, sodass die Erläuterungen zwar sprachlich 
gehoben und wissenschaftlich fundiert erscheinen, den Leser/Neuling 
aber nicht überfordern. 
Je nach Gewichtung von Text und Bild neigt man dazu, einen Titel eher 
dem Sachbuch oder dem Bildband zuzuordnen. 
 
Darum wird man einen Ratgeber oder ein Anleitungsbuch ï 
beispielsweise über den Umgang mit einer hochwertigen Kamera, das 
Erschaffen von Schrifttypen (Charlotte Rivers: ĂSchriftenwerkstatt ï 
Fonts und Schriften von Hand entwerfenñ; RL 143), die Aufzucht und 
Verwendung von Gemüse, Obst und Kräutern (T. Pfister & R. Saller, A. 
Fischer, B. M. Holzer, J. Reichling, M. Rostock, B. Uehlekeñ ĂHeilkräuter 
im Garten ï pflanzen, ernten, anwendenñ; RL 143), neue Ideen f¿r 
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Handarbeiten (Elisabeth Wetsch [eliZZZa]: ĂHäkeln lernen mit eliZZZañ; RL 142), 
Zeichenlehrgänge (Hikaru Hayashi: ĂVon Accessoires bis Zubehör im Manga - How to Draw 
Manga 5ò; RL 141), Kochbücher (Anke von Heintze/Hester Wilde: ĂApfelliebe: Köstliche Rezepte 
mit Äpfeln ï Von der Suppe bis zum Dessertñ; RL 141) usw. ï trotz reichlichen Fotos und 
Abbildungen stets als Sachbuch bezeichnen. 
 
 

Bruno P. Kremer 
Blütengeheimnisse ï Wie Blumen werben, locken und 
verführen 
Haupt Verlag, Bern (CH), 06/2013 
HC, Sachbuch, Bildband, Natur & Tier/Botanik, 978-3-258-0782-6, 
268/3990 
Titelgestaltung von pooldesign.ch 
180 Fotos und 50 Abbildungen im Innenteil von Bruno P. Kremer 
und aus anderen Quellen 
www.haupt.ch 
www.biologiedidaktik.uni-koeln.de/10860.html?&L=0 
 
Ohne Pflanzen gäbe es kein Leben, wie wir es heute kennen. Nicht 

nur sind sie Nahrungslieferant für Tier und Mensch, sie produzieren außerdem durch 
Photosynthese den notwendigen Sauerstoff. Ebenfalls von Bedeutung ist der ästhetische Aspekt, 
denn Bäume, Sträucher, Farne, Gräser, Blumen usw. werden nicht allein wegen ihres Nutzens 
angepflanzt, sondern auch wegen ihrer Schönheit und um den Betrachter zu erfreuen. Dass 
Blumen und Blätter weltweit beliebte Motive von Malern und Juwelieren sind, als Muster auf 
Stoffen und Tapeten vorkommen, zum Gegenstand von Blumensteckkunst (Ikebana) und 
Falttechniken (Origami) wurden, Wappen zieren und mit einer Symbolik versehen wurden, gern 
verschenkt werden u. a. m., ist bloß die logische Konsequenz. 
Als ab dem 17. Jahrhundert dank neuer Technologien und Untersuchungsmethoden die Botanik im 
modernen Sinn begründet wurde, enträtselten die Forscher immer mehr Geheimnisse der 
Pflanzen, insbesondere die ĂBl¿tengeheimnisseñ. So entdeckte man beispielsweise, dass in der 
Natur ein ausgeglichenes Geben und Nehmen herrscht, an dem alle Pflanzen und Tiere beteiligt 
sind - von einigen Ausnahmen einmal abgesehen, wie Pflanzen, die zwar durch duftende Blüten 
locken und ihre Samen von den Bestäubern verbreiten lassen, ihnen jedoch den Lohn, die 
Nahrung, vorenthalten. Auch die unterschiedlichen Strategien, mit denen ĂBlumen werben, locken 
und verf¿hrenñ, wurden studiert und den Pflanzen, die zuvor als ārein und unschuldigó galten, eine 
nachvollziehbare Sexualität zugesprochen (die Bienchen und Blümchen é). Gleichfalls wichtige 
Erkenntnisse lieferten Fossilien, durch die man weiß, dass der Aufstieg der Samenpflanzen mit 
dem Farn begann. 
ĂBl¿tengeheimnisseñ fasst jedoch nicht nur kurz die Entwicklung der Botanik und Grundsätzliches 
über Blütenpflanzen zusammen, sondern erläutert darüber hinaus den Aufbau der 
unterschiedlichen Blüten, die ihre Form, ihre Farbe und ihren Duft für die Vermehrung (Bestäubung 
und Verbreitung der Samen durch Wind, Insekten, andere Tiere) optimiert haben. Ebenfalls 
interessant ist die Anordnung der (Blüten-) Blätter, die beispielsweise den Fibonacchi-Zahlenreihen 
folgen oder in logarithmischen Spiralen wachsen.  
 
In den Kapiteln ĂDurch die Blumeñ, ĂBei den Farnen fing es anñ, ĂBl¿tenarchitektur ï ein kleiner 
¦berblickñ, ĂFormen, F¿lle, Vielfaltñ, ĂStªube und Bestªubteñ, ĂFreundschaft mit Folgenñ sowie 
ĂFarben, D¿fte und sonstige Verlockungenñ und den jeweiligen Unterrubriken erhªlt man einen 
kurzen, aber umfassenden und äußerst interessanten Einblick in das Thema. Obschon 
Fachtermini reichlich Verwendung finden, sind die Ausführungen auch für Laien sehr gut 
verständlich. 
Farbige Zeichnungen und Fotos veranschaulichen die interessanten Erklärungen in einer Pracht 
und Fülle, die dem Sachbuch Bildbandqualität verleihen. Man bekommt die Blüten nicht allein auf 
die in Fotobildbänden oder Gartenfachzeitschriften und -b¿chern ā¿bliche Weiseó prªsentiert, 
sondern auch aus eher ungewöhnlichen Perspektiven, die neben der Gesamtansicht Details (von 
Staubbeutel, Nabe, Bestäubungsvorgang durch Insekten usw.), Längsschnitte (Blütenaufbau, 

http://www.haupt.ch/
http://www.biologiedidaktik.uni-koeln.de/10860.html?&L=0
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Blattanordnung u. a.) etc. bieten, ergänzt durch klare Grafiken, wie man sie aus Biologieschul- und 
Fachbüchern kennt.  
Die Fotos sind wunderschön und machen Lust, den Bildband immer wieder zur Hand zu nehmen. 
Die Größe der Abbildungen reicht von gutem Kreditkartenformat bis zu eineinhalb Seiten. Die 
meisten davon stammen von dem Verfasser des Buchs, Bruno P. Kerner, studierter Biologe und 
Chemiker mit Lehrstuhl an der Universität Köln. Außer diesem Titel publizierte er einige weitere 
Sachbücher zum Thema Natur. 
ĂBl¿tengeheimnisseñ ist ein sehr schºn gestaltetes, ªuÇerst informatives Sachbuch - eigentlich 
schon ein Bildband -, das man interessierten Schülern ab der Mittelstufe und ihren Biologielehrern, 
Biologiestudenten und allen Laien, die sich mit dem Thema befassen möchten, sowie den 
Sammlern ansprechender Fotobildbände ans Herz legen darf. (IS) 
 
 
 

Kunstbildbände 
 
Nicht immer stellen stimmungsvolle Fotos, die das Können eines 
oder mehrerer Fotografen demonstrieren bzw. das Thema aus 
einem seltenen, ungewºhnlichen oder gewollt āanderenó 
Blickwinkel präsentieren, den Inhalt eines Bildbandes. 
Manche dieser Bücher sind der Kunst schlechthin gewidmet: den 
alten und modernen Meistern und ihren Werken (Grafik/Malerei, 
Plastik, Architektur usw.). Gern wird bei solchen Kunstbildbänden 
mit biografischen Daten, Insiderwissen zu den Objekten oder 
auch Interpretationen ergänzt. Letzteres liefert gerade der 
modernen Kunst, die ungewöhnliche Wege einschlägt und 
aufrütteln, verblüffen, schockieren will, mit der sich der Künstler 
mitunter selbst inszeniert, einen Schwerpunkt, da sich das 
Kunstwerk und die damit verbundene Intention dem Betrachter 
nur schwer erschließen. 
 
 

 
Thomas R. Hoffmann 
Abgedreht - Kunst von Irreal bis Surreal 
Belser Verlag, Stuttgart, 03/2014 
HC im quadratischen Format, Sachbuch, Bildband, Kunst, 978-
3-7630-2663-0, 64/1695 
Titelmotiv von Erich Wurm, ĂHouse Attackñ, 2006, Mischtechnik, 
5 x 10 x 7 in Ausstellungsansicht MUMOR Wien, Österreich 
Abbildungen im Innenteil von 13 verschiedenen Künstlern 
Autorenfoto von N. N. 
www.belser-verlag.de 
 
Der Kunsthistoriker Thomas R. Hoffmann ist freier Mitarbeiter 

http://www.belser-verlag.de/
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verschiedener Berliner Museen und Autor von B¿chern wie ĂDas sieht doch keine Sau éñ und 
ĂAbgedrehtñ (beides Belser Verlag). In seinen Titeln stellt er ungewºhnliche k¿nstlerische Objekte 
vor, die kaum jemand versteht, die ein Lächeln oder Kopfschütteln hervorrufen, ebenso die Frage, 
ob das wirklich noch Kunst ist.  
 
Warum man auch skurrile, irreale und surreale Projekte als Kunst erachtet, erläutert Thomas R. 
Hoffmann in ĂAbgedrehtñ anhand von 13 ausgewªhlten Werken aus verschiedenen Epochen, die 
von überwiegend bekannten Künstlern entworfen wurden, darunter René Magritte, Giuseppe 
Arcimboldo, Salvator Dali, Pieter Bruegel. Allein schon diese Namen projizieren bestimmte Bilder 
vor das innere Auge des Lesers, die ausgefallen, mitunter schon bizarr sind wie die 
āGem¿segesichteró Arcimboldos oder die āzerlaufenenó Uhren Dalis.  
Besonders neckisch ist aber die Kaffeetasse mit Unterteller und Löffel, die Meret Oppenheim 1936 
mit Pelz ¿berzogen hat: ĂFr¿hst¿ck im Pelzñ. Woher die Idee stammte, scheinbar nicht miteinander 
Vereinbares ï die Tasse und das Fell - zu kombinieren, verrät der Autor, und er liefert auch eine 
Interpretation, nämlich dass das Fell an Körperhaar erinnert und dem Objekt damit ein erotischer 
Aspekt verliehen wird ï skandalös in den 1930er Jahren, witzig aus moderner Sicht. 
Interessiert man sich f¿r ĂKunst von Irreal bis Surrealñ, findet man in ĂAbgedrehtñ viele 
faszinierende Beispiele anschaulich in Wort und Bild (größtenteils farbig, wenigstens 
Kreditkartenformat und bis über eine Seite groß) erklärt. Ein Buch, das Spaß macht! (IS) 
 
 

Von den alten Meistern und den Künstlern der Moderne kann 
man nun den Bogen schlagen zu den Künstlern, die man mit 
der Fantastik (Poster-, Kalender- und Coverart) verbindet. Hier 
gibt es gleichfalls eine reichhaltige Auswahl an Bänden, die oft 
auch mit Film, Comic und Game Hand in Hand gehen. 
 
So mancher Fantastik-Leser denkt mit Wehmut an die 
1970/80er Jahre zurück, als die Verlage ihre (Taschen-) Bücher 
mit der Coverart von namhaften Künstlern wie Boris Vallejo, 
Julie Bell, Frank Frazetta, Luis Royo, Rowena Morrill u. v. a. 
versahen. Damals zierten viele großartige, gemalte (!) Titelbilder 
die Science Fiction-, Fantasy- und Horror-Romane, und oft griff 
man neugierig nach dem Buch eines bis dahin unbekannten 

Autors, weil das schöne Titelbild lockte.   
Mit dem Einzug des Computers in alle Haushalte ab Mitte der 1980er 
Jahre und durch die immer besseren Zeichenprogramme, durch die 
Personen, die selber ï mit der Hand ï gar nicht zeichnen können, in die 
Lage versetzt wurden, durch die perfekte Beherrschung von Bryce, 
Poser, Corel Draw usw. Bilder zu erstellen, verschwanden die 
hochwertigen Malereien, die vermutlich einiges an Lizenzgebühren 
gekostet hatten, und wurden durch die preiswertere Massenware aus 
dem PC ersetzt. 
Seither dominiert ein langweiliger Einheitsbrei aus Computer-Grafiken 

(die inzwischen zwar nicht mehr so hölzern 
und zusammengestückelt wirken wie noch in 
den 1990ern) und mit diversen 
Grafikelementen nachbearbeiteten Fotos, die einander derart ähneln, 
dass es dem Leser schwerfällt, anhand der Cover zu identifizieren, ob 
er dieses oder jenes Buch eines Genres bereits in der Sammlung hat 
oder nicht:  
Man denke nur an die unsªglichen āSix-Pack-Macker ohne Kopf und 
Unterleibó und den āentr¿ckt blickenden Cheerleader-Teenieó, beide mit 
und ohne geheimnisvollen Tattoos auf der glatten Haut oder/und 
Schauer-Kram im Hintergrund, die nahezu jede Paranormal Romance 
(werden überhaupt noch andere fantastischen Genres, von Splatter 
einmal abgesehen, aufgelegt?!) als solche kennzeichnen. Und dann 
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klagten fr¿her manche ¿ber die ach so āeintºnigen Muskelbarbaren mit 
der fast nackten, ständig zu rettenden Prinzessin am Knieó é 
 
Fantastik-Freunde haben auf jeden Fall viel Freude an Werken wie 
ĂDreamsñ von Luis Royo, ĂFantasyñ von Boris Vallejo, ĂThe Fantastic 
Art of Frank Frazettañ, ĂDie J. R. R. Tolkien-Gemªldeñ von Greg und 
Tim Hildebrandt, ĂThe Art of John Boltonñ usw. 
Erwähnenswert ist, dass sich viele dieser Künstler nicht zu schade 
sind, im Bereich Film, Game und Comic aktiv zu werden und mit ihrem 
Können eine fantastische (Spiel-) Welt mitzugestalten, darunter H. R. 
Giger, Samwise Didier und Brom, oder ihre Version eines/mehrerer 
Superhelden vorzustellen, wie z. B. Milo Manara. 
 
 

Matt Burns, Chris Metzen, Mickey Neilson, Brian Kindregan, Doug 
Alexander 
Die Tyrael-Chronik  
Diablo III 
Diablo ï Book of Tyrael, Blizzard Entertainment, USA, 2013 
Panini Books, Stuttgart, 03/2014 
HC, Sekundärband, Compendium, Artbook, Game/Media, Horror, Dark 
Fantasy, 978-3-8332-2829-2, 166/3990 
Aus dem Amerikanischen von N. N. 
Titelillustration von Glenn Rane 
Artwork von The Black Frog, Nicolas Delort, ENrang, Riccardo Federici, 
Gino, John Howe, Joseph Lacroix, Ian McCaig, Jon McConnell, Petar 
Meseldzija, Jean-Baptiste Monge, Ruan Jia, Dan Hee Ryu, Adrian 

Smith, Yang Qi, Bin Zhang, Zhang Lu, Victor Lee 
Extra: auffaltbares, beidseitig bedrucktes Poster 
www.paninicomics.de 
www.blizzard.de 
http://briankindregan.com 
www.ainokostudios.com 
www.glennrane.com 
http://arsenal21.deviantart.com 
www.dynamografika.com 
www.nicolasdelort.com 
http://amberblade.tumblr.com/post/82724163063/enrang-blog 
http://riccardofederici.blogspot.com 
http://whitehallstudios.blogspot.de/ 
www.john-howe.com 
http://josephlacroix.blogspot.com 
http://ianmccaig.blogspot.com 
http://jonmcconnell.blogspot.com 
www.petarmeseldzijaart.com/ 
www.jbmonge.com 
www.ruanjia.com 
http://ruanjia.deviantart.com 
www.adriansmith.co.uk 
www.tumblr.com/tagged/yang-qi 
http://blog.sina.com.cn/benjamin 
http://zhanglu.deviantart.com/ 
www.math.sjsu.edu/~goldston/victor/vindex.htm 
 
ĂDiabloñ ist eine erfolgreiche Action-Rollenspiel-Reihe von Blizzard Entertainment, spielbar am 
PC/MAC, Playstation und Xbox. Die Handlung von ĂDiablo IIIñ spielt etwa zwanzig Jahre nach den 
Geschehnissen in ĂDiablo IIñ: 

http://www.paninicomics.de/
http://www.blizzard.de/
http://briankindregan.com/
http://www.ainokostudios.com/
http://www.glennrane.com/
http://arsenal21.deviantart.com/
http://www.dynamografika.com/
http://www.nicolasdelort.com/
http://amberblade.tumblr.com/post/82724163063/enrang-blog
http://riccardofederici.blogspot.com/
http://whitehallstudios.blogspot.de/
http://www.john-howe.com/
http://josephlacroix.blogspot.com/
http://ianmccaig.blogspot.com/
http://jonmcconnell.blogspot.com/
http://www.petarmeseldzijaart.com/
http://www.jbmonge.com/
http://www.ruanjia.com/
http://ruanjia.deviantart.com/
http://www.adriansmith.co.uk/
http://www.tumblr.com/tagged/yang-qi
http://blog.sina.com.cn/benjamin
http://zhanglu.deviantart.com/
http://www.math.sjsu.edu/~goldston/victor/vindex.htm
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Der Spieler reist nach Neu-Tristram und stößt dort auf einen Fremden, der offenbar vom Himmel 
fiel und seine Erinnerungen verloren hat. Nachdem dieser mit Hilfe seines Schwertes, das 
geborsten war und neu zusammengefügt wurde, das Gedächtnis zurückerlangte, weiß er wieder, 
dass er der Engel Tyrael ist. Er legt seine Unsterblichkeit ab, damit er den Menschen, die von einer 
großen Gefahr bedroht werden, unmittelbar helfen kann. Um sie zu warnen, verfassen er und 
einige andere involvierte Personen ĂDie Tyrael-Chronikñ, die ªltere und j¿ngste Ereignisse aufrollt, 
die Beteiligten vorstellt und viele erstaunliche Geheimnisse enth¿llt, mit deren Hilfe ĂDiabloñ und 
seine Schergen vielleicht aufgehalten werden können. 
 
ĂDie Tyrael-Chronikñ ist somit Sekundªrband und Artbook zugleich. Der interessierte Spieler, der 
auch gern zu Regelwerken, Romanen, Comics usw. zum Game greift, erhält zusätzliche 
Informationen, durch die seine Vorstellungen von der fantastischen ĂDiabloñ-Welt präzisiert 
werden. 
Dank der zahlreichen, sehr schönen Illustrationen, die von verschiedenen Künstlern geschaffen 
wurden ï darunter Bin Zhang, den man u. a. durch den Manhua ĂBenjaminñ (Tokyopop) kennt, und 
Ian McCaig, der z. B. an den ĂStar Warsñ-Filmen beteiligt war ï ist der Titel auch für nicht 
spielende Horror- und Dark-Fantasy-Fans interessant, die Artbooks sammeln. 
 
Das Hardcover ist sehr aufwändig gestaltet: 
Die Vorder- und Rückseite weisen eine Prägung auf. Umlaufen wird das Cover von einer 
Banderole. Die Kanten der Seiten sind vergoldet wie bei einem alten, bedeutsamen Folianten. 
Schlªgt man das Buch auf, ist es im Innern āauf alt gemachtó, sodass Umschlag und Inhalt 
harmonieren. Das trifft auch auf die Farbgebung der Seiten mit Text und die Illustrationen zu, die 
weitgehend monochrom gehalten sind in erdigen Gelb-Orange-Braun- oder Grau-Nuancen. Ganz 
selten setzen andere Farben gezielt kleine Akzente. Zu sehen sind die Protagonisten und ihre 
Gegner, die Orte, an denen sie wirken, Waffen und andere Artefakte etc. Auf der letzten Seite 
findet man einen Umschlag, der ein aufklappbares, beidseitig bedrucktes Poster mit 
Stammbäumen beinhaltet. 
 
Ein rundum gelungenes, sehr schönes Artbook, dessen Illustrationen man immer wieder gerne 
betrachtet ï und für eingefleischte Gamer ein äußerst reizvolles Extra in der Sammlung! (IS) 
 
 

Dem Thema entsprechend werden die Bildbände sehr aufwändig und 
stimmungsvoll gestaltet.  
In Konsequenz verlieh man beispielsweise dem Bildband/Compendium 
zu einem Piraten-/Adventure-Game, das schildert, wie die Seeräuber 
einst lebten, die Optik eines alten Logbuchs, indem es mit 
nachgedunkelten, fleckigen, stellenweise fehlenden/eingerissenen 
Seiten und beigefügten Seekarten, Texten und Noten zu 
Seemannsliedern sowie Anleitungen zu verschiedenen  Knoten u. v. 
m. im Rahmen der āTagebuch-Eintrªgeó versehen wurde.  
Andere, insbesondere Bildbände zu Filmen, werden durch 
Soundgeneratoren aufgepeppt, sodass man eine eindrucksvolle Szene 
im Bildteil betrachten und gleichzeitig die 
passenden Geräusche dazu hören kann. 

Manchmal liefern sie auch etwas ungewöhnliche Inhalte, die rein auf 
den eingefleischten Fan zugeschnitten sind, beispielsweise wenn 
Blaupausen, Konstruktionspläne, technische Details oder gar Land- 
und Sternenkarten den Schwerpunkt ausmachen. 
Ein Wort sollte man auch der āVerpackungó und der gªngigen 
Ausstattung widmen. Nicht immer erhªlt man ābloÇó das Buch. 
Besonders edle Bände werden in einem bedruckten, stabilen Karton 
ausgeliefert, sind meist noch in eine (wiederverschließbare) Folie 
eingehüllt, haben einen Schutzumschlag und werden von einer 
Banderole umlaufen. Für gewöhnlich entscheiden sich die Verlage für 
ein Hardcover oder einen kartonierten Einband, der außerdem durch 
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Relief- oder Foliendruck und gezielte Farbakzente zum Hingucker wird. Kunstdruck- oder 
Hochglanzpapier sind schon Pflicht. Letzteres hat leider den unangenehmen Nebeneffekt, das 
dunkle Flächen früher oder später von Fingerabdrücken verunziert werden. Kleine Extras wie 
beigelegte Drucke (nummeriert, signiert) oder Poster u. ä. runden mitunter ab. 
 
 

Larry Nemecek 
Star Trek: Stellar Kartographie ï Eine Auswahl aus der 
Astronomischen Bibliothek der Föderation 
Star Trek Stellar Cartography, USA, 2013 
Panini Books, Stuttgart, 1. Auflage: 12/2013, limitiert auf 2000 Ex.! 
HC in stabiler Box mit 10 großformatigen Sternenkarten, 
Sekundärliteratur, Artbook/Posterbook, SF, Media, 978-3-8332-2759-2, 
48/6900 
Aus dem Amerikanischen von Nina Kavelar, Köln 
Titelmotiv und Abbildungen im Innenteil © CBS/Paramount u. a. 
Karten von Ian Fullwood, Geoffrey Mandel, Ali Ries 
www.paninicomics.de 
www.startrek.com 

www.larrynemecek.com 
www.geoffreymandel.com 
http://caperium.deviantart.com 
 
Mit ĂStar Trek: Stellar Kartographieñ hat Panini einmal mehr einen groÇartigen Sekundªrband ins 
Programm genommen, den gewiss jeder Trekkie und SF-Fan gern in seiner Sammlung hätte. 
 
Zunächst liegt eine stabile Kassette aus dickem Karton mit Magnetverschluss vor dem Betrachter. 
Das Cover wird von einem typischen Motiv ï die Enterprise im All ï geziert. Einige Teile sind durch 
Foliendruck hervorgehoben. F¿r den Schriftzug ĂStellar Kartographieñ wurde Goldfoliendruck 
spendiert. 
Klappt man die Kassette auf, so erhält man ein Triptychon: Links und rechts findet man ein Fach 
mit jeweils fünf großformatigen, auffaltbaren, einseitig bedruckten Sternenkarten. In der Mitte liegt 
wie in einem Bilderrahmen ein Buch, Hardcover, schlicht blau und mit Goldfoliendruck versehen ï 
sehr edel. Mit Hilfe eines gelben Bandes lässt es sich herausnehmen. 
Im Innern findet man u. a. die vollfarbigen Abbildungen der Sternenkarten, ergänzt durch 
Hintergrundinformationen zu den dort befindlichen Imperien, Welten, Völkern, ihrer Geschichte. 48 
Seiten muten vielleicht ein bisschen dünn an, doch wurde bewusst darauf verzichtet, den Inhalt 
des Buches durch unnötige Zusätze aufzublähen. In Konsequenz erhält man ein sachliches, 
interessantes Handbuch, das die Karten gelungen ergänzt. 
Diese sind von verschiedenen Künstlern gemalt worden und sehen atemberaubend aus. Zum an 
die Wand hängen sind die Poster vom Alpha-Quadrant, der Cardassianischen Union, des 
Klingonischen Reichs etc. viel zu schade ï vielleicht gibt es mal ein preiswerteres Posterbook 
analog denen zu ĂGame of Thronesñ und ĂThe Walking Deadñ? 
Wer sich ĂStar Trek: Stellar Kartographieñ zulegen mºchte, muss leider tief in die Tasche greifen. 
Allerdings ist die wunderschön gestaltete Box jeden Cent der EUR 69,- wirklich wert! (IS) 
 
 
Manche dieser Bildbªnde gehen ¿ber das āNormaleó ï großformatiges 
Album, Kunstdruckpapier, seitenfüllende Abbildungen, eventuell einige 
Beilagen ï noch hinaus, indem sie mit überraschenden Extras im Innenteil 
aufwarten, beispielsweise mit Pop-Ups und beweglichen Accessoires, 
aufklappbaren Taschen, in denen sich nachgedruckte Trading Cards, 
Stickers, Blaupausen, Fotos, Bügelmotive, Mini-Poster, Malbücher usw. 
befinden. Die Herstellung ist kostenintensiv, aber jedes Sammlerherz 
schlägt höher, wenn ein solcher Prachtband die Sammlung erweitert. Es ist 
erstaunlich, was sich die Herausgeber alles einfallen lassen, um die Fans 
zu erfreuen und Käufer anzulocken! 

http://www.paninicomics.de/
http://www.startrek.com/
http://www.larrynemecek.com/
http://www.geoffreymandel.com/
http://caperium.deviantart.com/
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Raoul Goff (Hrsg.) 
Game of Thrones ï Pop-Up Guide für Westeros 
Game of Thrones: A Pop-Up Guide to Westeros, HBO, USA, 2014 
ĂGame of Thronesñ wurde geschaffen von George R. R. Martin 
Panini Books, Stuttgart, 04/2014 
Aufklappbares (117 x 75 cm) HC mit Magnetverschluss, 
Sekundärliteratur, Artbook, Fantasy, Media, 978-3-8332-2821-6, 
24/5900 
Aus dem Amerikanischen von Christian Leitold und Dagmar Tanda, 
Wien (A) 
Titelgestaltung und Illustrationen im Innenteil von Michael Komarck 
Paper-Engineering von Matthew Reinhart 
Text von Chris Prince 

www.paninicomics.de 
www.hbo.com/game-of-thrones 
www.georgerrmartin.com 
http://goffbooks.com 
www.kormarckart.com 
www.matthewreinhart.com 
 
ĂGame of Thonesò ist der Titel einer erfolgreichen Buch-Reihe, geschaffen von George R. R. 
Martin, die ihre große Popularität vor allem der gleichnamigen TV-Serie verdankt, die viele Fans 
aufwändig produzierter Film-Spektakel an den Bildschirm lockte und noch eine Weile locken wird.  
 
In der High Fantasy-Serie kämpfen alteingesessene Clans und aufstrebende Newcomer sowie 
Außenstehende, die gezwungen sind, eine Position zu beziehen, um sich und ihre Angehörigen zu 
schützen, um die Macht: um den Thron von Westeros, der seit der Ermordung von König Robert 
Baratheon und seinem Nachfolger Joffrey mehr oder minder vakant ist, denn der nächste in der 
Thronfolge ist noch ein Knabe, für den die Mutter und einflussreiche Adlige regieren wollen.  
Niemand ahnt, dass vom Norden eine große Gefahr droht, die bereits an der Mauer aus Eis, dem 
letzten Bollwerk gegen die sogenannten Anderen, angekommen ist und die Nachtwache, der es an 
Soldaten und Ressourcen mangelt, vor ein schier unlösbares Problem stellt. 
 
Inzwischen gibt es zu ĂGame of Thronesñ auÇer den Romanen/Ebooks, Hºrb¿chern, DVDs und 
Comics auch einige Artbooks, beispielsweise das ĂPosterbookñ und den Bildband zur TV-Serie, 
ĂHinter den Kulissenñ. Nun prªsentiert Panini den ĂPop-Up Guide f¿r Westerosñ, bei dem es sich ï 
wie der Titel schon sagt ï um ein äußerst aufwändig erstelltes Pop-Up-Buch handelt, das die 
Schauplätze zeigt und darüber hinaus noch einige kleine Extras bietet, wie man das z. B. von dem 
ĂDark Knight Handbuchñ oder ĂStar Trek Archiveñ kennt. 
Packt man den ĂPop-Up Guideñ aus, muss man zunªchst eine Schutzfolie entfernen, denn der Titel 
wird zusammen mit einer Gebrauchsanleitung ausgeliefert, die man gründlich durchlesen und 
dann Schritt für Schritt befolgen sollte, um Beschädigungen des Buchs zu vermeiden. Möchte man 
es komplett aufklappen, benötigt man reichlich Platz, am besten auf dem Fußboden. Dann befolgt 
man vorsichtig die Anleitung, die das Vorgehen in Wort und Bild beschreibt. Das Zuklappen 
funktioniert in umgekehrter Reihenfolge. 
Nach und nach entfaltet sich nun der Kontinent Westeros mit all seinen Burgen und der Eismauer. 
Man kann wirklich nur staunen über die Künstler, die sich diese Motive ausgedacht, gezeichnet 
und für das 3D-Format plastisch umgesetzt haben. Wie viel Arbeit und Tüftelei dahinter steckt, 
lässt sich kaum abschätzen. Des Weiteren finden sich auf allen Seiten kleine Taschen, die sich 
ebenfalls auffalten lassen. Hinzu kommen kurze, informative Texte, welche die Lokalitäten und 
Besonderheiten beschreiben. 
EUR 59,- ist natürlich viel Geld, auch für ein Artbook, aber hält man diesen wunderbaren 
Prachtband in den Händen, weiß man, dass er jeden Cent wert ist.  
 
Ein großartiges Werk, das gewiss kein Fan oder Sammler hochwertiger Artbooks missen will! (IS) 
 

http://www.paninicomics.de/
http://www.hbo.com/game-of-thrones
http://www.georgerrmartin.com/
http://goffbooks.com/
http://www.kormarckart.com/
http://www.matthewreinhart.com/
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Natürlich gibt es auch Bildbände von populären Comic-Künstlern und 
zu beliebten Comic-Serien, die bereits Kult-Status erlangt haben:  
ĂThe Art of Darknessñ, ĂThe Art of Witchbladeñ, ĂThe Art of Top Cowñ, 
Jim Lees ĂIconsñ, ĂThe Art of Todd McFarlaneñ ï um nur einige 
Beispiele zu nennen.  
 
Während zu den óarrivierten Meisternô und durchaus auch zu den 
fantastischen Künstlern so manches Buch in deutscher Sprache 
erhältlich ist, ist die Auswahl an Werken von Comic-Künstlern, sucht 
man im anglo-amerikanischen Sprachraum, ungemein größer. 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Artbooks 
 
Eigentlich sind Artbooks auch nichts anderes als aus Japan stammende 
Bildbände, die zu mannigfaltigen Themen innerhalb der diversen Genres 
erscheinen. Der von Japanern verwendete Begriff wird von den 
westlichen Manga-, Anime- und Game-Fans für Bildbände zu beliebten 
Serien und von geschätzten Künstlern (Mangaka), inzwischen aber auch 
zunehmend für Fotobildbände von Film-/Visual Key- (Pop & Rock-) Stars 
und Voice Actors verwendet.  
Weshalb sich kein japanisches Wort durchsetzen konnte, mag daran 
liegen, dass es in Japan als schick und exotisch gilt, mit Anglizismen oder 

Worten aus anderen Sprachen aufzuwarten. Aus 
diesem Grund werden beispielsweise die 
Bezeichnungen āBoys Love-ó und āGirls Love-
Mangasó verwendet, wªhrend die westlichen 
Leser gern allgemein von āYaoió und āYurió reden, was hier exotischer 
klingt,  obschon dies in Japan die Begriffe für die entsprechenden Genre-
Doujinshi (von ambitionierten Fans erstellte 
Hefte zu populären oder eigenen Serien) sind. 
 
Artbooks sind ein wichtiger Bestandteil der 
Merchandise-Industrie, die außer den aufwändig 
produzierten Bildbänden Drama- und Musik-
CDs, DVDs, Action-Figuren, Kalender, 

Pencilboards, Trading Cards, Telefonkarten, Feuerzeuge, Handspiegel, 
Anhänger, Wallscrolls, Poster, Postkarten, Sticker, T-Shirts, 
Kissenbezüge u. v. m. anbietet, um die Sammler zu binden. 
 
Egal welches Genre man schätzt, man findet garantiert das eine oder 
andere Artbook, das man gern der Collection hinzufügen möchte: 
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Drama (ĂLimitñ), Aufklªrung (ĂManga Love Storyñ), Magical Girls (ĂSailor 
Moonñ) & Magical Boys (ĂDN Angelñ), Cat Girls (ĂTokyo Mew Mewñ) & 
Cat Boys (ĂLovelessò) oder andere Tier-Attribute als Katzenohren  und 
ïschwänze, Het-Romance (ĂLebe deine Liebeñ) & Het-Erotik (ĂNana & 
Kaoruñ) einschlieÇlich āGender Benderó (ĂCute x Guyñ) und āHaremó 
(ĂPerfect Girlñ), Boys Love (ĂBlack Sunñ) & Girls Love (ĂFr¿hling, 
Sommer, Herbst und Winterñ) von romantisch bis erotisch, History 
(ĂBrave 10ñ), Martial Art/Wu Xia (ĂVagabondñ), Sport (ĂPrince of 
Tennisñ), Krimi (ĂCoelacanthò), Fantasy (ĂFushigi Yuugiñ), Science 
Fiction (ĂNeon Genesis Evangelionò), Horror (ĂShi Kiñ) usw. ï für alle 
Altersgruppen. 
 
Artbooks zu namhaften Mangas (seltener zu 

Manhwas aus Korea und Manhuas aus China) und Animes waren und 
sind im Westen sehr gesucht, denn sie sind hier nur schwer zu 
horrenden Preisen (insbesondere seit die EZB die Kaufkraft des Euro 
gezielt schwächt) über den Fachhandel zu bekommen ï Top-Titel sind 
auch in Japan sehr schnell ausverkauft.  
 
Zwar wurden im Laufe der Jahre einige Artbooks von deutschen 
Verlagen veröffentlicht, doch sind es nur sehr wenige, und nach 
welchen Kriterien gerade diese Titel ausgewählt wurden, kann man bloß 
raten: Vermutlich entschied man sich für Bildbände zu Reihen, die 
allgemein sehr beliebt sind und gute Verkaufszahlen haben, sodass sich 
das Risiko, keine Kunden für die hochpreisigen Bücher zu finden, in 
Grenzen hält.  

Infolgedessen blieben und bleiben die Verlage ihrer ï aus Lesersicht ï 
höchst unglücklichen Programmgestaltung treu und publizier(t)en 
weitgehend Artbooks zu niedlich-süß-verspielten Serien für sehr junge 
Leserinnen (ĂCard Captor Sakurañ, ĂShugo Charañ usw.) oder zu den 
teilweise durch das Nachmittags-TV beworbenen Abenteuer-Reihen für 
ebenfalls sehr junge Leser (ĂNarutoñ, ĂSoul Eaterñ etc.).  
Eher ausnahmsweise wurden und werden die Wünsche des reiferen 
Publikums beantwortet durch Titel wie ĂJusticeônóMercyñ (ĂPriestñ, Min-
Woo Hyung) oder ĂFinder Character Bookñ (ĂFinderñ-Series, Ayano 
Yamane). 
 
Dabei ist gerade das, was nicht nach Deutschland gelangt, oft sehr viel 
aufwändiger gestaltet, inhaltlich ansprechender und von den 

Zeichnungen her aparter.  
Schade, dass man diesen Zug hat abfahren lassen, denn mittlerweile ist das Interesse an Mangas 
und damit an den Merchandise-Raritäten am Sinken, denn das Angebot an verfügbaren Serien in 
deutscher Sprache ist zwar immens gewachsen, nur eben nicht auf den Großteil der Kunden 
abgestimmt worden, sodass Käuferschichten in den letzten Jahren weggebrochen sind, was nicht 
ausgeglichen werden konnte durch den Nachwuchs an Jung-Lesern  (eine vergleichbare 
Problematik kennt auch die US-Comics-Szene). 
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Atsushi Ohkubo 
Soul Eater Soul Art, Japan, 2009 
Carlsen Manga, Hamburg, 07/2013 
Vollfarbiges HC-Album im Querformat mit 
Schutzumschlag im bedruckten Plastikschuber, 
Artbook, Manga, Horror, Urban Fantasy, 
Adventure, Action, Comedy, 978-3-551-75614-5, 
112/2490 
Aus dem Japanischen von Claudia Peter 
Titelgestaltung und Zeichnungen im Innenteil von 
Atsushi Ohkubo 
www.carlsenmanga.de 
http://ameblo.jp/atsushi-ohkubo/ 

 
Atsushi Ohkubo wurde an einem 20. September in der Präfektur Tokyo, Japan geboren. Er startete 
seine Karriere als Assistent von Rando Ayamine mit der Serie ĂGet Backersñ, bevor er 2002 mit 
ĂB.Ichiñ als Autor und Zeichner deb¿tierte und sich ein Jahr spªter mit ĂSoul Eaterñ und dessen 
Spin Off ĂSoul Eater Notñ (2013) erfolgreich etablierte. 2009 krºnte er mit dem Artbook ĂSoul Eater 
Soul Artñ sein Schaffen. 
Der Shonen-Manga ĂSoul Eaterñ erschien von 2003 bis 2013 und kam auf 25 Tankobons. Seit 
2011 lªuft der Spin Off ĂSoul Eater Notñ, von dem bereits 4 Bªnde vorliegen. Ferner existiert eine 
51-teilige Anime-Reihe. 
 
Die Welt von ĂSoul Eaterñ ist der unseren sehr ªhnlich, doch gibt es auch ¿bersinnliche Wesen wie 
Shinigami (Totengötter), Hexen und (Waffen-) Dämonen. An einer Akademie werden die Schüler 
von speziellen Lehrern zu sogenannten Waffenmeistern ausgebildet, die mit mehreren Waffen, 
aber nur mit maximal zwei Waffen-Dämonen, ein Team bilden. Das Ziel jedes Schülers ist es, 
seine besondere Waffe in ein Death Scythe (Todessense) zu verwandeln, was mit der Erledigung 
verschiedener Aufträge verbunden ist. Auf diese Weise wird zugleich verhindert, dass unreine 
Seelen andere Seelen konsumieren und dadurch zu Dämonengöttern werden. Es gibt natürlich 
noch andere Gruppen, die durch ihr Machtstreben den Schülern und Waffenmeistern das Leben 
schwermachen. 
Die Hauptfiguren der Geschichte sind Maka Alban und ihre (mªnnliche) Waffe ĂSoul Eaterñ, der im 
Kampf zu einer großen Sense wird. Erfolgreich eliminieren sie viele verdorbene Seelen und sollen 
nun noch eine Hexe konsumieren, sodass Soul Eater ein Death Scythe wird. Dummerweise fallen 
sie jedoch auf eine magische Katze herein, die dank ihrer neun Leben den Tod übersteht, doch 
muss das Team wieder ganz von vorne beginnen mit dem Einfangen verdorbener Seelen é 
 
Das Artbook ĂSoul Eater Soul Artñ ist im Carlsen Verlag als vollfarbiges Hardcover-Album im 
(seltenen) Querformat mit Schutzumschlag erschienen. Ein schwarz-weiß und gelb bedruckter 

http://www.carlsenmanga.de/
http://ameblo.jp/atsushi-ohkubo/
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Plastikschuber schützt den hochwertigen Bildband, dessen Innenteil mit gutem Kunstdruckpapier 
aufwartet.  
Auf rund 110 Seiten findet man farbige Illustrationen, bei denen es sich teils um (unveröffentlichte) 
Cover-Entwürfe, Kapitel-Deckblätter, Postkarten- und Telefonkartenmotive etc. handelt, die man in 
Deutschland oft nur in Schwarz-Weiß (in den Mangas) oder überhaupt nicht (in geringer Stückzahl 
ausschließlich für den japanischen Markt produziert) zu sehen bekommt. Das Inhaltsverzeichnis 
am Ende des Artbooks gibt Auskunft, zu welchem Anlass die jeweilige Zeichnung entstanden ist, 
leider nicht immer mit Angabe des Erscheinungsjahres. Die Kommentare des Künstlers stehen 
ebenfalls hier, sind allerdings extrem kurz, wenig informativ und so winzig gedruckt, dass man auf 
das mühselige Lesen getrost verzichten kann. 
Tatsächlich vermisst man eine kurze Vita von Atsushi Ohkubo, ein Interview und ausführliche 
Kommentare zu seinen Werken. Platz wäre durchaus vorhanden gewesen, denn nicht alle 
Abbildungen sind seitenfüllend. Ihre Größe schwankt zwischen Postkartenformat und einer 
Doppelseite; meist belegen zwei halbseitige oder eine ganzseitige Zeichnung ein Blatt. 
Die Motive stammen ¿berwiegend aus der Serie ĂSoul Eaterñ, doch gibt es vereinzelt Bilder aus 
ĂB.Ichiñ und Auftragsarbeiten zu den Titeln anderer Mangaka, Games und Animes, darunter ĂFull 
Metal Alchemistñ und ĂEureka seveNñ, doch bedauerlicherweise nicht zu ĂGet Backersñ. 
Der Künstler überrascht durch stilistische Vielfalt. So findet man nahezu alles von skizzenhaften 
Entwürfen über ausgeführte, sorgfältig kolorierte Zeichnungen, die seine Arbeitsweise im Manga 
repräsentieren, bis hin zu experimentellen Illustrationen, die der Tusche- und Aquarellmalerei 
zugeordnet werden können. Was am besten gefällt, ist Geschmackssache. 
 
ĂSoul Eater Soul Artñ ist ein Artbook, das in erster Linie an die Leser der Serie adressiert ist, das 
die Zeichnungen von Atsushi Ohkubo gern in einem größeren Format und in Farbe bewundern 
möchte und das außerdem gern weniger bekannte Motive zu sehen wünscht. Beiden 
Anforderungen wird der Titel gerecht. 
Auch Genre-Fans, die von Shonen-Mangas mit ªhnlichen Themen begeistert sind (z. B. ĂBleachñ, 
ĂDeath Noteñ ï weniger ĂYami no Matsueiñ, das f¿r Leserinnen konzipiert ist), d¿rften Interesse an 
dem Band zeigen, ebenso allgemein die Sammler ansprechend gezeichneter Artbooks. (IS) 
 
 
Wer Artbooks sammelt, weiß, dass die deutschen Ausgaben qualitativ nicht ganz an das Original 
heranreichen. Hin und wieder wurde z. B. statt des Hard- die Softcover-Variante gewählt, Schuber, 
Schutzumschlag und das edle Schmutzblatt hat man eingespart etc. Das ist schade, denn selbst 
hier brillieren die Herausgeber oft mit witzigen Ideen, die dann notwendigerweise unter den Tisch 
fallen. 

 
Für den Kauf des deutschen Bandes spricht, dass er preislich etwas günstiger ist und man 
natürlich die knappen Texte (Interview mit dem Künstler, Erläuterungen zu den einzelnen 
Illustrationen, Zeichen-Tutorials, Kurz-Manga, Quiz usw.) lesen kann, denn nicht jeder Sammler ist 
der japanischen Sprache mächtig. Für wen dieser Punkt zweitrangig ist, der kann natürlich aus 
dem viel größeren Angebot des japanischen Marktes schöpfen: 
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- Manga-Artbooks: Künstler-Bildbände von beliebten Mangakas zu 
aktuellen Serien. Sie enthalten die Titelbilder der Tankobons, 
farbige Deckblätter aus den zumeist monatlich erscheinenden 
Anthologien, in denen die einzelnen Kapitel veröffentlicht werden, 
wenig bekannte Abbildungen von CD-Cover, Con-Poster und 
Postkarten etc. Die Alben sind überwiegend in Farbe, präsentieren 
manchmal auch ausgeführte Tusche-/Schwarz-Weiß-Zeichnungen 
und Skizzen. Diese müssen nicht ausschließlich der Hauptserie 
des Künstlers gewidmet sein. Der Textanteil ist klein (Interview, 
Kommentare zu den Bildern u. ä.). Hin und wieder erscheinen die 
Bände im Überformat und versehen mit Beilagen wie Trading und 
Gaming Cards, Stickers, aufklappbare Poster u. a. m. 
 

- Characterbooks und Sketchbooks: Künstler-Bildbände von beliebten Mangakas zu 
aktuellen Serien. Sie erscheinen überwiegend in Farbe, teils in Schwarz-Weiß sowie mit 
Inhalten und einer Ausstattung, die sich mit denen der Artbooks vergleichen lässt. Dass die 
Bände gezielt einem oder mehreren Charakteren gewidmet sind, trifft eher ausnahmsweise 
zu, denn grundsätzlich konzentrieren sich Artbooks, Characterbooks und Fanbooks auf die 
Protagonisten, weniger auf Equipment und ausführliche Hintergrundinformationen.  

 
- Fanbooks: Sind keineswegs von, sondern für Fans erstellte 

Bildbände zu Mangas und Animes von professionellen 
Künstlern/den Schöpfern der jeweiligen Serie und bieten den  
Artbooks und Characterbooks vergleichbare Formate, Inhalte und 
Extras ï aber auch mehr Text (Serien-, Charainformationen usw.).  

 
- Series Guides: Ein überwiegend in Schwarz-Weiß gehaltenes 

Kompendium, das die Hintergründe einer vielbändigen Serie nebst 
ihrem Schöpfer beleuchtet, die Charaktere und ihre Entwicklung 
beschreibt und die wesentlichen Geschehnisse in Wort und Bild 
zusammenfasst. Hierfür werden Auszüge aus den Mangas 
verwendet und so gut wie keine neuen Zeichnungen. Es gibt 
allenfalls einen sehr kleinen Anteil an Farbseiten, die extra für den 
Guide erstellt wurden. Der Textanteil ist sehr hoch, da die Information im Vordergrund 
steht. Die japanischen Ausgaben sind daher nur für Alles-Sammler interessant und für 
Personen, die Japanisch lesen können. 

 
- Character Guides: Unter diesem Begriff findet man sowohl weitgehend farbige Artbooks 

als auch überwiegend in Schwarz-Weiß gehaltene Charakterstudien in Wort und Bild mit 
persönlichen Informationen zu den Figuren, die von den Fans als wichtig erachtet werden 
(Alter, Größe, Gewicht, Sternzeichen, Blutgruppe, Lieblingsfach, mag/mag nicht usw.). 

 
- Postcardbooks: Wie der Name schon sagt, handelt es sich hierbei 

um kleinformatige Bücher, oft Hardcover, in denen Motive zu 
Manga- und Anime-Serien auf festem Kartonpapier mit umseitigem 
Postkartenaufdruck zu finden sind. 

 
- Anime-Artbooks: Bildbände zu aktuellen Animes, die vor allem 

Screenshots, Charakterstudien und Hintergründe (Farbe und 
Schwarz-Weiß) sowie Storyboard-Skizzen enthalten, ferner eigens 
ï von verschiedenen Künstlern ï angefertigtes Artwork, das 
teilweise in Anime-Magazinen abgedruckt und für Promotion-
Zwecke verwendet wurde. Der Textanteil ist höher, da man oft 
einen Serien-Guide beifügt, die Figuren ausführlich vorstellt und 
Interviews mit dem Produzenten, dem Schöpfer der Serie und den 


